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Ser Kampf am dm Mnlandoertraa
Meinungsverschiedenheiten im Rcichskabinett

Berlin, 15 . Aus. Die Donnerstagsitzung des Reichskabinetts
hatte, wie bereits gemeldet , die Frage der Kündigung des
deutsch -finnischen Handelsvertrages auf der Tagesordnung . Ein
Beschluß ist in dieser Sitzung nicht zustande gekommen. Die Auf¬
fassung im Kabinett ist keineswegs einheitlich. Es beißt , daß ge¬
gen eine Aufhebung des Handelsvertrages der Außenminister
Dr. Curtius und der Reichsarbeitsminister Stegerwald seien,
der Reichsernäbrungsminister Schiele aber die Erhöhung der
Zölle zu einer Kabinettsfrage gemacht habe und eher zurücktre¬
ten wolle, als den Wünschen der Landwirtschaft entgegenzutre¬
ten . Inwieweit diese Grüchte richtig sind , läßt sich im Augenblick
noch nicht nachvrüfen . Von amtlicher Seite wird jede Auskunft
darüber verweigert. Die Tatsache, daß hartnäckige Meinungs¬
verschiedenheiten im Reichskabinett bestehen , stehr zweifelsfrei
fest . Es ist zu bedenken, daß durch eine Kündigung des deutsch¬
finnischen Handelsvertrages auch handelspolitische Schwierigkei¬
ten mit Holland , Dänemark und selbst mit der Schweiz auftre-
ten können.

Die Reichsregierung ist mit dieser Angelegenheit bekanntlich
vor eine schwerwiegende politische Entscheidung gestellt worden,
denn es dreht sich bei den Voraussetzungen , die zu der Forde¬
rung der Landwirtschaft auf Kündigung des deursch-finnischen
Handelsvertrages geführt haben , um Argumente , die von der
Industrie nicht gutgeheißen werden und zu einem energischen
Vorstoß der Industrie bei der Reichsregierung geführt haben.

Die Landwirtschaft fordert unter Hinweis auf den katastro¬phalen Zusammenbruch der internationalen Futtermärkte, daß
das gesamte Gebiet des handelspolitischen Schutzes der deutschen
Milchwirtschaft neu geregelt werden müsse. Demgegenüber ver¬
ficht die Industrie den Standpunkt, daß die Kündigung des
Handelsvertrages schwere Folgen für den deutschen industriellenExport nicht nur nach Finnland , sondern auch nach anderen
Ländern zur Folge haben würde . In einer Denkschrift an den
Reichskanzler hat unter anderem der Verein Deutscher Maschi¬nenbau-Anstalten darauf hingewiesen wie sich bereits der auf
Grund der bisherigen Verhandlungen gegen die deutsche Indu¬
strie betriebene Boykott durch Holland und Dänemark ausge¬
wirkt habe . Don industrieller Seite wird darauf hingewiesen,daß bei einer Aufhebung des deutsch -finnischen Handelsvertrages
diese Boykottbewegung sich in noch verstärktem Maße auswirkenwürde.

Die Landwirtschaft fordert mit allem Nachdruck die Kündigung
des deutsch -finnischen Handelsvertrages, um die Erhöhung der
Butterzölle durchsetzen zu können. Sie trug diese Forderung auchmit aller Energie an den Reichsernährungsminister Schieleheran, der nunmehr im Reichskabinett als Exponent der Wün¬

sche des Landbundes, des deutschen Landwirtschaftsrates und der
Grünen Front auftritt , von denen er unter heftigsten Druck ge¬
setzt worden ist.

Das Ergebnis der Kabinettsberatung — Neue Verhand¬
lungen mit Finnland

Berlin , IS . August . Das Reichskabinett hat , wie an¬
gekündigt, heute nachmittag seine Beratungen über den
deutsch-finnischen Handelsvertrag fortgesetzt. Wie wir er¬
fahren , kam es abends zu dem Beschluß , in direkten
Verhandlungen mit Finnland zu versuchen, zu
einer Regelung der umstrittenen Handelsvertragsfragen
zu gelangen , die den deutschen Wünschen und Interessen
entspricht. Zu diesem Zweck wird ein Sonderdelegierter,
und zwar der Leiter der Wirtschaftsabteilung des Aus¬
wärtigen Amts , Ministerialdirektor Dr . Ritter , nach Hel-
singfors entsandt werden . Dr . Ritter wird bereits morgen
vormittag seine Reise antreten . In unterrichteten Krei¬
sen rechnet man damit , daß es gelingen wird , auf diese
Weise im Laufe der nächsten Woche zu einer Verständigung
mit der finnischen Regierung zu kommen.

Die Sansastädte zur Agrarpolitik
Hamburg , 15. Aug . Zur Agrarpolitik haben die hanseatischen

Handelskammern eine Entschließung gefaßt , in der sie die Be¬
fürchtung aussvrechen, daß die letzten zwansswirtschaftlichen
Maßnahmen auf die Dauer zu einem völligen Mißerfolg füh¬
ren. Es könne nicht als Aufgabe des Staates angesehen wer¬
den , durch eigene Tätigkeit in die Wirtschaft einzugreifen . In
den Hansastädten machten sich die nachfolgenden Wirkungen der
staatlichen Schutz - und Subventionspolitik bereits bedrohlich be¬
merkbar . Die Not der Landwirtschaft könne nur durch Beseiti¬
gung der wirkliche» Ursachen, nicht durch staatliche Maßnahme«
bezwungen werden, die andere Wirtschaftszweige in Not brin¬
gen.

Thyssen gegen die Geschäftsführung des Reichsverbandes der
deutschen Industrie

Berlin, 15. Aug . Die „Deutsche Tageszeitung " veröffentlicht
folgendes an sie gerichtete Schreiben Fritz Thyssens : In meiner
Eigenschaft als Mitglied des Senates des Reichsverbandes der
deutschen Industrie teile ich Ihnen mit, daß ich mit der Haltung
der Geschäftsführung obigen Reichsverbandes mit bezug auf den
deutsch -finnische « Handelsvertrag nicht einverstanden bin. So¬
viel ich weiß, handelt es sich lediglich um eine Maßnahme der
Geschäftsführung . Eine Stellungnahme des Vorstandes oder
Präsidiums hat nicht stattgefünden.

Zur Lage
„Gegen Deutschland habe ich vor allem den Blick

gewendet . Zwiespalt brauchte ich nicht zu stiften unter
ihnen , denn die Einigkeit war aus ihrer Mitte längst
gewichen . Nur meine Netze brauchte ich zu stellen ; und sie
liefen uns wie scheues Wild selbst hinein . Untereinander
haben sie sich erwürgt und glaubten , damit endlich ihre
Pflicht zu tun . Leichtgläubiger ist kein Volk gewesen und
törichter kein anderes auf Erden . Keine Lüge ist so grob
ersonnen worden , der sie nicht in unbegreiflicher Albern¬
heit Glauben beigemessen hätten . Die törichte Mißgunst,
womit sie sich untereinander angefeindet , habe ich zu
meinem Eewinnste wohl gehegt ; immer haben sie mehr
Erbitterung gegeneinander als gegen den wahren Feind
gezeigt .

"
So urteilte Napoleon Bonaparte über die Deutschen.
Bei einem Blick auf die innerpolitische Lage darf man

diesen Ausspruch wohl in Erinnerung bringen.
Die Reichstagswahl steht vor der Tür . Nur noch wenige

Wochen trennen uns vom 14 . Sept ., an dem das deutsche
Volk die Pflicht hat , sich einen arbeitsfähigen Reichstag zu
schaffen. Die Formen des Wahlkampfes beginnen sich her¬
auszuschälen. Die Parteien sind mit der Aufstellung der
Kandidatenlisten beschäftigt . Die Kundgebungen der ein¬
zelnen Parteien beginnen einzusetzen . Mit dem Wahlfeld¬
zug hat besonders das Zentrum begonnen durch mehrere
Reden des Reichskanzlers , der sich jedoch vorerst darauf be¬
schränkte , das Negierungsprogramm zu verteidigen . Hilgen¬
berg sprach im Berliner Sportpalast bei der Kundgebung
der Deutschnationale». Ernährungsminister Schiele richtete
einen Sammlungsaufruf an das Landvolk. Die Einiaungs-
versuche der Mitte sind jedoch restlos gescheitert . Das Chaos
ist nicht entwirrt worden . Der volksparteiliche Führer Dr.
Scholz erließ nach den ergebnislosen Sammlungsversuchen
den Wahlaufruf seiner Partei , und kündigt darin ein selb¬
ständiges Auftreten der Volkspartei im Wahlkampf an.
Eine nochmalige Aufforderung zum Verhandeln , die von
den Volkskonservativen ausging , wurde nicht akzeptiert und
fiel völlig ins Wasser. Ueberraschend kam dann das Vor¬
gehen der Staatspartei und Volkspartei in Südwestdeutsch-
land . Man entschloß sich zu einer Listenverbindung dieser
beiden Parteien in Württemberg und Baden , wodurch die
Selbständigkeit jedoch in keiner Weise berührt wird . Der
Vertretertag der rvürttembergischen Demokraten , der auch
für die Gründung der Staatspartei stimmte, entschied sich
sofort dafür , die Volkspartei ist gefolgt, so daß die Wahl¬
verbindung in Württemberg perfekt ist . Die württember-
gische Liste wird geführt durch Dr . Heuß (Staatspartei ) ,
Keinath (Volkspartei ) und Henne (Staatspartei ) . In Ba¬
den soll Außenminister Dr . Lurtius (Volkspartei ) und
Finanzminister Dr . Dietrich (Staatspartei ) führen . Wird
man diesem Beispiel in Berlin und anderen Teilen des
Reiches folgen?

Der Reichswirtschaftsrat hat der Reichsregierung über die
Anwendung der Kartell -Notverordnung geantwortet und
empfiehlt Verhandlungen mit den Kartellen des Handels
und der Fabrikation , um eine freiwillige Preissenkung zu
erreichen . Könne die Regierung das nicht erreichen, so gebe
die Notverordnung ja Gelegenheit zu energischem Vorgehen,
sogar zu einem Auflösen der Kartelle . — Die Verhand¬
lungen über die Osthilfe sind im Reichskabinett beendet
worden und man rechnet mit einer baldigen Veröffent¬
lichung der Verordnung . — In den Ressorts der Reichs¬
regierung wird das Reformprogramm der Regierung aus¬
gearbeitet , das nach den Wahlen durchgeführt werden soll.
Es umfaßt drei Hauptteile : Finanzresorm , Reichs- und
Wahlreform . Wird die Regierung de» Mut zur Durch¬
führung dieser nötigen Reformen aufbringen?

Holland hat die Voykottbewegung gegen deutsche Waren
vorerst eingestellt, da die fraglichen „Privat " -Verhandlun-
gen Deutschlands mit Finnland gescheitert sind . — König
Fessal vom Irak besuchte auf seiner Europareise die Reichs-
Hauptstadt und stattete Hindenburg einen Besuch ab . Die
Reise dSs Königs bringt man in Zusammenhang mit der
Besitzfrage der Oelquellen im Mossul, und man vermutet,
oaß er mit Frankreich deswegen Besprechungen anknüpft . —
Neuerdings hält sich der Bruder des japanischen Kaisers,
Prinz Nobuhito , mit seiner Gattin in Deutschland auf.

Der Orient lenkt wieder einmal die besondere Aufmerk¬
samkeit auf sich . Die aufständischen Kurden wurden von den
Türken bis tief in persisches Gebiet hinein verfolgt und
diese halten das Gebiet nun besetzt. Der persischeProtest»ützte nichts, der türkische Vormarsch wurde fortgesetzt . In
England mißt man dieser türkischen Grenzverletzung keine
ernsteren Folgen bei/

Die Parteien und
Wahlaufruf des Christlich-Sozialen

Dolkrdieufter
Berlin , 15 . Aug Die Reichsleitung des Christlich- Sozialen

Volksdienstes veröffentlicht einen Wahlaufruf „an die evange¬
lischen Wähler und Wählerinnen"

, in dem es u . a . heißt : Nicht
Revolution, sondern Reform des politischen Lebens ist die For¬
derung des Christlich-Sozialen Volksdienstes . Das bedeutet die
Ablehnung jeder Katastrophenpolitik nach innen und außen.Wir erkennen den Staat als christliche Ordnung an und sind zurMitarbeit im heutigen Staat bereit . Wir werden jede verant¬
wortungsbewußte Regierung unterstützen , die die dringenden
Aufgaben der Gesundung der Reichsfinanzen , der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und der Rettung der Landwirtschaft unter
Ausnützung aller verfassungsmäßigen Möglichkeiten in Angriffnimmt. Wir lehnen jede Klassenpolitik und jeden Klassenkampfab. ob von rechts oder links, vom Marxismus oder Radikalts-mus . Wir lehnen ferner den Abbau der Sozialpolitik ab . ohneuns der Notwendigkeit von Reformen zu verschließen. Wir for¬dern Einsetzung der staarlichen Hilfe zum Schutze der Familienund besonders der Kinderreichen . Wir fordern eine Neugestal¬tung der Ehegesetze im christlichen Sinne und ein Reichstchul-
gesetz , das die freien Entfaltungsmöglichkeiten der christlichenBekenntnisschule sichert ; wir fordern Schutz und Freiheit für die
Entfaltung der Kirche und der religiösen Gemeinschaften.
Dar WahlMommen ia Baden perfekt

Karlsruhe, 15. Aug . Die zwischen der Deutschen Volksparteiund der Deutschen Staatspartei in Baden und Württembergschwebenden Verhandlungen über das Wahlabkommen habenheute znm Ziele geführt . Beide Parteien stellen Einheitslistenans. In Baden wird die Einheitsliste von Reichsminister Dr.Curtius und Reichsminister Dietrich geführt . An der Spitze der
württembergischen Einheitsliste stehen Dr. Theodor Seuß undder bisherige volksparteiliche Reichstagsabgeordncte Keinath.Die beiden Kreiswahlvorschläge werden miteinander verbun-

tik RtWlasswakl
den. Beide Parteien haben sich zu diesem Schritt entschlossen , um
dem Staatsbürgertum in nunmehr geschlossener Front die ihm
gebührende Machtposition zu geben, die im Interesse der Ge¬
sundung von Staat und Wirtschaft notwendig ist. Sie erstrebe«
eine nur von staatspolitischem Geist getragene , nach allen Rich¬
tungen hin unabhängige Reichstagsmehrheit. „Nicht Interesse«»
Politik, sondern Staatspolitik , nicht Zersplitterung, sonder«
Sammlung heißt die Parole " .

Ans den Pmteien
A.D.E .B . werben für die Sozialdemokratie

Berlin , 15 . August . Vorstand und Ausschuß des All¬
gemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes erlaffen einen
Wahlaufruf , indem sie die Mitglieder der freien Gewerk¬
schaften auffordern , ihre Stimmen der Sozialdemokratischen
Partei zu geben.

Die Deutsche Bauernpartei bleibt selbständig
Berlin, 15 . Aug . Die Deutsche Bauernpartei tritt bei der be¬

vorstehenden Reichstagswahl völlig selbständig auf. Nachrichten,
die darauf hinauslaufen , daß die Deutsche Bauernpartei irgend
welche Vereinbarungen mit der landbllndlerischen Christlich-na¬
tionalen Bauern- und Landvolkpartei getroffen habe, sind , wie
die Partei erklärt, unrichtig , ebenso die Behauptung, daß im
kommenden Reichstag eine Verbindung zwischen Bauernpartei
und Landvolkpartei beabsichtigt sei.

Zusammenarbeit Reichsbanner und Staatspartei
Berlin, 15 . Aug. Der Bundesführer des Reichsbanners, Ober-

prästdent a. D , Otto Hörsing, erklärt zu der Antwort der Staats¬
wartei auf seine Anfragen u . a . : Nicht nur aus den Kreisen
der Reichsbannerkameraden , sondern der ganzen republikani¬
schen Front müsse man Koch- Weser für seine klare und deut¬
liche Stellungnahme für Republik , Schwarz-Rot- Gold , soziaren
Aufbau und »ez«n den Antisemitismus Dank saZen . Die Feinde
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der Republik — und damit unsere Feinde — stehen rechts vom
Zentrum und links von der Sozialdemokratischen Partei . Des¬
halb werden wir Reichsbannermänner als solche unsere Front
gegen die Feinde der Republik richten. Wer von den drei repu¬
blikanischen Parteien unsere Hilfe im Versammlungsschutz be¬
nötigt , der werden wir sie gewähren.

Volkspartei und staatspolitische Sammlung
Düsseldorf, 14 . Aug. In der Wahlkreisvertretertagung der

Deutschen Volkspartei für den Wahlkreis Düsseldorf -Ost sprach
Reichsmijiister a . D . Dr . Scholz über „ Deutsche Volkspartei und
staatspolitische Sammlung "

. Nach einem Rücktritt über den Ver¬
lauf der Sammlungsbemühungen erklärte der Redner u . a ., das
Gebot der Stund « sei : Das deutsche Bürgertum zu einem starken
Block zusammenzuschließen, um gegen die Sozialdemokratie die¬
jenigen Ideen fortzusetzen , die für die Rettung des deutschen
Bürgertums , für die Rettung von Volk und Staat erforderlich
seien. Wir werden , so erklärte Dr . Scholz , mit allen Parteien,
ob rechts oder links, wenn sie staatsbürgerlich empfinden, und
mit uns die Hindenburslinie verteidigen wollen, Zusammengehen,
ohne Rücksicht auf die Partei oder ihre Persönlichkeiten.

GerWc um Schiele
Berlin , 15 . Äug . Die „B . Z . am Mittag " will wißen , daß der

Kammerherr von Oldenburg -Zanuschau gestern Reichsminister
Schiele den Vorschlag gemacht habe , seine Landvolkpartei aufzu¬
geben und wieder zu Hilgenberg zurückzukehren . Angeblich soll
diese Aktion auf den Reichspräsidenten zurückgehen . Hierzu er¬
fahren wir von unterrichteter Seite , daß tatsächlich eine Be¬
sprechung zwischen Oldenburg -Zanuschau und Schiele stattgesun¬
den bat . Die beiden Herren haben sich jedoch nur über die beson¬
deren Verhältnisse in Ostpreußen ausgesprochen, weil Oldenburg-
Zanuschau auf der dortigen Liste der Deutschnationalen Volks¬
partei und des Landwirtschaftsverbandes kandidiert . Dabei
wurde festgestellt , daß Herr von Oldenburg durchaus auf der
politischen Linie Schieles steht . Herr von Oldenburg ist übri¬
gens auch bei Hugenberg gewesen . Hierauf ist das Gerücht über
den Wiedereintritt Schieles in die Deutschnationale Volkspartei
offenbar zurllckzuführen . Die Person des Reichspräsidenten ist
in die Kombinationen um Schiele insofern einbezogen worden,
als die Bemühungen des Herrn von Oldenburg - Zanuschau un¬
mittelbar auf den Reichspräsidenten zurückgeben sollen. Das ist
schon deshalb falsch, weil bekannt ist, daß der Reichspräsident
sich von diesen Dingen absolut zurückhält und neutral bleibt.

Nach dem Rheinland der Sstc« !
Eine Unterredung mit Treviranus

Königsberg , 14 . Aug . Der Berliner Vertreter der „Königs¬
berger Allgemeinen Zeitung " hatte eine Unterredung mit dem
Reichsminister Treviranus über die Organisation der Hilfsak¬
tion für den Osten. Dabei betonte Treviranus mit äußerstem
Nachdruck , die Not des deutschen Ostens werde bestehen bleiben,
solange nicht eine vernünftige , den wirtschaftlichen Interessen
der Erenzbevölkerung entsprechende neue Grenzregulierung im
Osten erfolge. Sie sei die nächste dringende Frage , die gelöst
werden müsse. Der Vorschlag d'Ormessons in der „Revue de
Paris "

, das Korridorproblem etwa dergestalt zu lösen, daß sou¬
veräne deutsche Querverbindungen nach Danzig und Ostpreußen
geschaffen würden , allerdings nur in der Breite eines Feder¬
strichs , sei gänzlich verfehlt . Der Minister schloß: „Die gerechte
Lösung des Korridorproblems ist es, die wir mit allen politi¬
schen und diplomatischen Mitteln anstreben . Ich weiß, daß zahl¬
reiche prominente Politiker des Auslandes , auch . solche in Pa¬
ris , in dieser schlechterdings europäischen Frage unsere Ansicht
teilen . Man unterschätzt mich, wenn man mir unterstellen will,
daß ich mir die Lösung des Korridorvroblems auf kriegerischem
Wege vorstelle. Nein , diese Angelegenheit ist zunächst eine Sache
-es Völkerbundes . Danach ließe sich auch eine Konferenz der be¬
teiligten Anrainer in die Wese leiten . Wann es soweit sein
wird , wage ich nicht zu prophezeien, aber die Vereinigung der
Ostfrage ist jetzt , nach der Liquidation des Rheinvroblems , akut.
Sie steht auf dem nächsten außenpolitischen Programm der
Reichsregicrung" .

Der Resierilugskmislibt Im'
Memelzebiet

Memel, 14 . Aug. Zur Ernennung des bisherigen Landesdirek¬
tors Rcisgys zum Präsidenten des Direktoriums des Memelge¬
bietes kört man , aus dem Landtag nahestehenden politischen
Kreisen : Ob die seit dem 22. Mai d . I andauernde Regierungs¬
krise damit beendet ist, erscheint sehr zweifelhaft , denn Reisgys
bat seil dem Augenblick , wo der Präsident Kadgiehn das Miß¬
trauensvotum erließ, durch seine Handlungen bezeugt, daß er
sich mir ihm solidarisch erklärt . Reisgys gehört zudem noch der
großlitauischen Richtung an . Der Landtag glaubte seinerseits,
ihn als Landesdirektor in Kauf nehmen zu müssen , weil er hofft,
daß die übrigen Direktoren die Willensneigung des Landtages
in der Regierung zum Ausdruck bringen können . Von den Kan¬
didaten , die von der Landtagsmehrheil dem Gouverneur be¬
nannt wurden , ist leider niemand zum Präsidenten ernannt
worden , obwohl dies der Konvention des parlamentarisch demo¬
kratischen Regimes im Memelgebiet entspräche.

Italien will Reform der
DSlkeriaadssekretariats

Genf, IS . Aug . Die italienische Regierung hat dem General¬
sekretär des Völkerbundes eine umfangreiche Denkschrift zugeheck
lassen , in der eingehend die durch die Verhandlungen des Re¬
formausschusses in der letzten Zeit stark in den Vordergrund ge¬
rückte Frage der Umwandlung der politischen Leitung des Völ¬
kerbundssekretariats verhandelt . Die italienische Denkschrift , die
scharfe Kritik an der bisherigen englisch - französischen Geschäfts¬
führung des Völkerbundssekretariats übt , stellt sich auf oen
Boden der Vorschläge der Minderheit des Reformausschusses
(Deutschland Italien , Japan ) und lehnt nachdrücklich die Vor¬
schläge der Mehrheit (England , Frankreich , Polen ) ab. Das
Völkerbundssekretariat sei keineswegs nur eine ausführende
Stelle , sondern gewinne eine große Bedeutung als diejenige
Stelle , die die Entscheidungen des Völkerbunds nach politischen
Gesichtspunkten auslege und selbständig durchführe. Die vor¬
bereitende Arbeit des Völkerbundssekretariats gebe ihm ferner'
die Rolle eines Beraters des Völkerbunds auf allen Gebieten.

Die politische Gesamtleitung des Völkerbundssekretariats liege
heute ausschließlich in den Händen von einer oder zwei Per¬
sonen , dem Generalsekretär (England ) und dem stellvertretenden
Generalsekretär (Frankreich ) . Der politische Einfluß des Ge¬
neralsekretärs sei außerordentlich groß und dürfte nicht unter¬
schätzt werden . Die Untergeneralsekretäre (Deutschland, Italic : . .
Japan ) stellten lediglich Ehrenposten dar und hätten nur die
Stellung von Abteilungsdirektoren ohne maßgeblichen Einfluß
auf die politische Führung . Alle entscheidenden Beschlüsse von
großer politischer Bedeutung würden heute allein und ohne jede
Kontrolle durch den Generalsekretär des Völkerbundes gefaßt.

Neues vom Tage
Deutsch -dänische Veterinürverhandlungen

Berlin , 15 . Aug . Von zuständiger Seite sind bei der Reichs¬
regierung Vorstellungen wegen der aus Anlaß des Auftretens
von Maul - und Klauenseuche in Dänemark deutscherseits angc-
ordneten veterinärpolizcilichcn Maßnahmen erhoben worden . Die
Reichsregicrung har nunmehr der dänischen Regierung mitge¬
teilt , daß sie bereit ist , die Angelegenheit zum Gegenstand von
Erörternnaen beiderseitiger Veterinärsacbverständiger zu machen.

Flugzeugunglück im Allgäu
Weiler i . Allgäu , l4 . Aug . Am Donnerstag ist bei Weiler im

Allgäu oas Verkehrsflugzeug Wien -Jnnsbruck - Zürich A . 95 ab-
gestürzt. Es herrschte heftiger Regen , der die Sicht sehr verhin¬
derte . Der Flugzeugführer dürfte daher einen gegenüberliegen¬
den Talbang nicht gesehen haben . Er wollte im letzten Augen¬
blick höher geben. Das Flugzeug rutschte aber senkrecht ab und
stürzte ab . Alle drei Insassen wurden ins Krankenhaus Weiler
geschafft , wo der Flugzeugführer , Hauvtmann a. D . Gustav Nu-
britius aus Wien , nach einer Stunde starb. Ein Fluggast,
der Neuyorker Professor George Edward , hatte einen Arm¬
bruch , Schulter - und innere Verletzungen erlitten . Der zweite
Fluggast , Oktavio Riben , der aus Krakau kam und nach Zürich
wollte , hat mitrelschwere Verletzungen erlitten.

Sturmslutgefahr an der Nordseekiiste
Hamburg , 15 . Aug . Ein schweres Gewitter , verbunden mit

wolkenbruchartigen Regengüssen und starken nordwestlichen
Winden , die in Böen die Stärke bis zu 27,5 Stundenmetern er¬
reichen , robt seit dem gestrigen Nachmittagsstunden über Ham¬
burg und der Wasserkante . Die Deutsche Seewarte hat bereits
Donnerstag vormittag eine Sturmwarnung ergehen lassen . Der
Sturm preßt große Wassermassen in die Elb - und Wesermün¬
dung . sodaß für die deutsche Nordseekiiste Sturmflutgesahr be¬
steht.

Umfangreicher Kasfeeschmuggel in Hamburg aufgedeckt
Hamburg , 15 . Aug . Im Freihafen ist man einem Kaffee¬

schmuggel auf die Spur gekommen . In dem einem Hamburger
Kaffeehändler gehörenden Lastauto wurde von einem revidie¬
renden Zollbeamten ein doppelter Boden entdeckt , in dem zwei
Sack Kaffee verborgen lagen . Das Lastauto und der Kaffee
wurden beschlagnahmt, der Kaffeehändler verhaftet und sein
Vermögen beschlagnahmt. Hierdurch war man einer Schmuggler¬
bande auf die Spur gekommen und es gelang , einen weiteren
Lastwagen , der der Bande gehörte , sicherzustellen . Nach den bis¬
herigen Ermittlungen haben die Schmuggler in den letzten Mo¬
naten mindestens 1400 Sack Kaffee aus dem Freihafengebiet
unverzollt in das Stadtgebiet gebracht. Drei Personen sind be¬
reits in dieser Angelegenheit verhaftet worden und die Staats¬
anwaltschaft sucht nach weiteren Beteiligten,

Um die Nothilfe für die amerikanische Landwirtschaft
Washington , 15 . Aug. Präsident Hoover eröffnete im Wei¬

ßen Hause eine Konferenz von Staatsgouoerneuren , die sich
mit der Frage der Nothilfe für die von der Dürre heimgesuchten
Gebiete befaßte. Präsident Hoover hofft, durch das Einholen
der Ansichten der Vertreter der einzelnen Staaten die Eruuo-
lage für eine wirksame Hilfeleistung der örtlichen und der staat¬
lichen Behörden zu schaffen . Vor Beginn der Sitzung sagte ein
Vertreter von Kentucky , daß die Maisernte in seinem Staate
nur 10 Prozent , die Tabakernte 20 und die Heuernte 5 Prozent
der normalen Höhe erreich: habe.

Großfeuer in Elsterwerda — 8 Scheunen vernichtet
Elsterwerda , 15. Aug . Elsterwerda ist nachts von einem

Brande heimgesucht worden , dem 5 Scheunen zum Opfer fielen,
die mit Maschinen und Erntevorräten angefüllt waren . Ilm dem
Element Einhalt zu tun , mußte eine sechste Scheune niedergelegt
werden . Die angrenzenden dichtbewohnten Häuser konnten von
der Wehr vor dem Feuer geschützt werden . Es liegt aller Ver¬
mutung nach Brandstiftung vor.

Schnee in der Normandie
Seit 24 Stunden herrscht an der Küste der Normandie ein

zyklonartiger Sturm . Zwischen Deauville und Trouville mußte
der Schiffsverkehr vollständig eingestellt werden. Der Passagier¬
verkehr zwischen Le Havre und Trouville konnte am Donners¬
tag nicht durchgeführt werden . In La Rochelle wütete der
Sturm ebenfalls mit grober Gewalt . Ein kleiner französischer
Schlepper, der einen Dampfer im Schlepptau hatte , wurde an
den Strand geworfen . In Poissy fiel am Donnerstag morgen
während einer halben Stunde Schnee.

Die Afridis verlangen die Freilassung Gandhis?
London, 15. Aug. „Daily Mail " meldet aus Lahors : Ein

indischer Offizier , der zu Beginn des Vormarsches der Afri¬
dis in Gefangenschaft geraten war , wurde freigelassen. Der
Befehlshaber der Afridis gab ihm eine Botschaft mit , in
der die Freilassung Gandhis gefordert und erklärt wird,
den Afridis sei es nicht um persönliche Vorteile zu tun ; sie
kämpfen vielmehr für den indischen Nationalkongretz und
die mohammedanische Bewegung.

Die indischen Führer an den Vizekönig
Poona , 15 . Aug. Gandhi und andere Führer der all-

mdischen Bewegung haben im Gefängnis ein Schreiben ver-
r' ?? ste llch über ihre Haltung und ihre Absichtenanslassen. Das Schreiben wird dem Vizekönig zugeleitetwerden.

Nanking , 15 . August. In Kuling (Kiangsi ) herrfwreder völlige Ruhe . Mehrere Ausländer , grötztente
Deutsche, sind kürzlich von hier nach Kuling abgereist . TStaatsrat hat 100 006 Dollar - zur Unterstützung der chii
stschen Einwohner von Tschangfcha bewilligt , das kürz!von den Kommunisten geplündert wurde . Die Truppdes Gouverneurs von Hunan halten Tschangfcha noch imn
besetzt. Es herrscht Ruhe in der Stadt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 16 . August 1930.

Amtliches. Versetzt wurden Maschinenoberinspek¬
tor Trotz in Ulm nach Freudenstadt als Vorsteher des
Bahnbetriebswerks und Reichsbahnsekretär Werthwein in
Bad Teinach nach Sindelfingen.

Promenadekonzert . Bei gutem Wetter konzertiert dis
Stadtkapelle Sonntag vormittag 11—12 Uhr auf dem
unteren Marktplatz . Zum Vortrag kommt : 1 . „Weid-

j mannsheil "
, Iägermarsch von Reckling ; — 2 . „Elekta"

i Ouvertüre von Franz Springer ; — 3 . „Die Tellskapelle "'
! aus „Anees de Pölerinage " von Franz Liszt ; — 4 . Pot-
i pourri aus der Oper „Martha " von Fr . v . Flotow ; -
! 5. „Deutschmeister" , Regimentsmarsch von Jureck.
s Meisterprüfungen 193V . Die Handwerkskammer Reut-

lingen veranstaltet , wie aus dem Inseratenteil unserer
heutigen Nummer ersichtlich ist , diesen Winter wieder
Meisterprüfungen für die jungen Handwerker . Wir selbst
möchten nicht versäumen , auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Ein Autounfall , der leicht schwere Folgen hätte haben
können, ereignete sich vorgestern nachmittag auf der Hesel-
bronner Steige . Ein mit sechs Personen besetztes Auto
aus Rastatt , das von Simmersfeld nach Altensteig fahren
wollte , bekam die obere Kurve nicht, so datz das Auto über
die rechte Böschung fuhr und sich umschlug . Zum großen
Glück der Beteiligten kamen sie teils ohne und teils mit
leichteren Verletzungen davon . Das Auto dagegen erlitt
erhebliche Beschädigungen . — Die obere Kurve an der
genannten Steige ist nicht ungefährlich , weshalb auch oben
eine Warnungstafel angebracht ist . Sie mit mäßigem
Tempo zu nehmen , ist ein Gebot der Vorsicht.

Sommerfest mit Fahnenweihe der Freien Turnerschast
Altensteig . Nach dreijährigem Bestehen veranstaltet Sie
Freie Turnerschaft heute abend und morgen Sonntag ihren
ersten größeren Aufmarsch. Heute Samstag abend 1^9 Uhr
beginnt das Programm mit einem Lampion - Ilmzug durch
die Straßen der Stadt mit Aufstellung bei der „Schwane"
und endet im „Grünen Baum "

, woselbst die Fahnen¬
enthüllung vorgenommen wird , sowie musikalische und
gesangliche Vorträge ausgeführt werden , unter Mitwir¬
kung eines Teiles des Streichorchesters der Stadtkapelle
und des Arbeitergesangvereins „Sängerlust "

. Der Weck¬
ruf am Sonntag morgen 6 Uhr wird zum Frühaufstehen
ermahnen . Um 7 Uhr beginnen auf dem Sportplatz die
leichtathletischen Einzelwettkämpfe für Sportler und
Turner L. , 8 und Jugendklasse im Speerwerfen , Schleuder¬
ball , Diskuswerfen , Hoch - und Weitsprung , Kugelstoßen,
100 Meter , 1500 Meter und 4 X 100 Meter Stafettenläufe,
ebenfalls ein Fußballwettspiel Möhringen a . d . F . I —
Rutesheim I . Um 1 Uhr nachmittags Abmarsch des Fest¬
zuges bei der „Schwane" durch die Straßen der Stadt zum
Sportplatz , woselbst das Programm des Vormittags fort¬
gesetzt wird . Es folgen die Freiübungen der Turner und
Sportler , sowie der Turnerinnen , turnerische Sondervor¬
führungen und ein Futzballwerbespiel Votnang / —
Wangen I , sowie ein Freundschaftsspiel Ditzingen I —
Altensteig I . Abends 8 Uhr im Vereinslokal „Schwane"
gemütliches Beisammensein der Mitglieder des Arbeiter¬
gesangvereins „Sängerlust " und der Freien Turnerschast.
Zeigt sich das Wetter am Sonntag nicht von der schlechte¬
sten Seite , sind sicher alle Voraussetzungen für einen
glänzenden Verlauf gegeben. Bei ungünstiger Witterung
finden die turnerischen Vorführungen und Freiübungen
usw . in der Turnhalle statt , während die Wettspiele der
Futzbäller bei jeder Witterung ausgetragen werden.
Unseren Sportlerinnen , Sportlern und Gästen (gemeldet
300 ) entbieten wir die herzlichsten Grütze im idyllisch
gelegenen Schwarzwaldstädtchen Altensteig . Mögen sie
sich wohl fühlen und lange an diese Tage denken . Wir
sind bereit , Euch zu empfangen , „Frei Heil" sei unser
Gruß . U.

Nagold , 15 . August . (Ecmeinderatssitzung vom 13. August
1930 .) Anwesend : Der Vorsitzende, Stadtschultheiß Maier und
13 Mitglieder . Abwesend : Die Gemeinderäte Raas (krank ),
Häußler und Stickel (entschuldigt) . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung begrüßte der Vorsitzende Gemeinderat Strenger , der

s nun wieder von seiner Krankheit hergestellt ist . Aus der Sitzung
ist folgendes mitzuteilen : Die Zentralkasse für Förderung des
Feuerlöschwesens hat mit Wirkung vom 1 . Januar 1930 ab , an
fortlaufenden Jahresbeiträgen verwilligt : zu der Kraftfahr¬
spritze 600 Mark und zu der Feuermelde - und Alarmanlage
200 Mark . Das Gesuch um Verwilligung eines Beitrages zu
den sachlichen Kosten der errichteten weiteren Fachlehrerinnen¬
stelle wurde abschlägig beschicken . Die Ministerialabteilung
für die Fachschulen hat die Umwandlung einer unständigen
Lehrstelle der Gewerbeschule in eine ständige Stelle genehmigt.
Der Beitritt der Gemeinden Esslingen und Oberschwandorf
zum Gewerbeschulverband Nagold ist ebenfalls genehmigt wor¬
den . — Vausachen: Die Abtretung eines Bauplatzes für
das von Maurermeister Eugen Wohlleber an der Lembergstrahe
neu zu errichtende Doppelwohnhaus wird genehmigt . Gegen
das von der deutschen Petroleum -Verkaufsgesellschaft „Olex" in
Stuttgart eingereichte Gesuch um Genehmigung der Errichtung
einer Tankstelle beim Schwanenwirt Wolber '

schen Anwesen
oberhalb der Kurve der Herrenbergerstraße , bestehen wiederum
Bedenken . Vor Entscheidung des Gesuches soll der Gesuchstellerin
anheimgegeben werden , die Anlage auf dem Eigentum der
„Schwane " mit Zu - und Abfahrtsmöglichkeit zu errichten.
Die Müllabfuhr wurde dem Fuhrmann Fritz Braun , der
sie bisher schon besorgte , um sein Angebot übertragen . Künf¬
tig muß derselbe bei der Abfuhr immer die gleiche Route und
Zeit einhalten , damit die Eimer nicht den ganzen Tag an der
Straße stehen. — Grundstücke: Die mit verschiedenen An¬
wohnern der Jnselstraße abgeschlossenen Kaufverträge über die
durch die Korrektion der Waldach freigewordene Grundfläche
des früheren sog . Hochwasserarmes wurden mit kleinen Ab¬
änderungen genehmigt . Der Zinssatz für die Bauplatzkaufpreis¬
schulden bei der Stadt wurde neu festgesetzt . — Anschließend
nichtöffentliche Sitzung.

Freudenstadt , 14 . August . (Unfall . ) Gestern vormit¬
tag stieß ein von der Karlstratze kommendes hiesiges Last¬
auto mit einem die Murgtalstratze herauffahrenden Mo¬
torradfahrer aus Rastatt zusammen. Hierbei wurde der
Motorradfahrer vom Rad geschleudert und erlitt sehr
schwere Verletzungen . Das auf dem Soziussitz befindliche
zehnjährige Töchterchen des Motorradfahrers wurde eben¬
falls vom Rad auf den Gehweg geschleudert, erlitt aber
keinerlei Verletzungen.
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Calw , 15. August . Das Bienenjahr, das einen

vielversprechenden Anfang genommen hatte , endete für
den Schwarzwaldimker wieder einmal mit einem starken
Mißklang . Durch die seit Wochen äußerst ungünstige
Witterung wurden die Honigvorräte , die die Bienlein im
günstigen Vorsommer eintragen konnten , größtenteils auf¬
gezehrt, sodaß jetzt fast alle Völker notgefüttert werden
müssen . Als Ende Juni der Wald seine reichen Tracht-
guellen fließen ließ , wandelten die meisten Imker von
Calw auf die Wanderstände bei Naislach oder Rotenbach
und wenn die Witterung des Juni angehalten hätte , so
hätten die fleißigen Bienlein eine reiche Ernte einheimsen
dürfen . Aber der Regen machte einen bösen Strich durch
die Rechnung und viele Hoffnungen zunichte. Die Völker
sind nun durch das schlechte Wetter sehr schwach geworden
und müssen in den nächsten Tagen von den Wanderstän¬
den heimgeholt werden , ohne einen nennenswerten Ertrag
geliefert zu haben.

Herrenberg , 15 . August . (Verkehrsunfall .) Gestern
nachmittag kurz vor 6 Uhr stießen aus dem Sonnenplatz
zwei Personenkraftwagen zusammen . Der eine Wagen kam
von Nagold her , der andere aus der Vronngasse . Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen, auch ist der Sach¬
schaden gering , doch war dieser Unfall wieder ein Schul¬
beispiel für die schwierigen Kreuzungsverhältnisse auf dem
Sonnenplatz , eine eindringliche Mahnung : Scharf rechts
heran , Kurve nicht schneiden!

Rottweil , 16 . Aug . (Schwerer Autounfall . ) Am
Mittwoch nachmittag fuhr ein in voller Fahrt befindliches,
mit fünf Personen besetztes Auto an der Kurve beim Stein¬
bruch ob der König Karls -Brücke über die etwa 15 Meter
hohe Böschung hinab . Von den Insassen , einer belgischen
Reisegesellschaft , trugen die beiden Herren schwer klaffend;
Stirnwunden , zwei Damen innerliche Verletzungen davon.
Das Auto wurde stark beschädigt und mußte abgeschleppt
werden.

Reutlingen , 15. Aug . (Zur Reichstagswahl . ) Die
Handelskammer Reutlingen hat eine Entschließung gefaßt,
worin im Hinblick auf die hohe wirtschaftliche Bedeutung
der bevorstehenden Reichstagswahl eine möglichst um¬
fassende Wahlbeteiligung aller Kreise der Gewerbetreiben¬
den verlangt wird.

Göppingen , 15 . Aug . (Mietpreiserhöhung .) Nach¬
dem die städtische Eemeindeumlage mit 24 Prozent ge¬
nehmigt worden ist, wonach gegenüber 1929 eine Senkung
um 1 Prozent eintrat , so hat sich auch die Berechnung der
gesetzlichen Miete geändert . Bei 6 Prozent Erhöhung der
Umlage erhöht sich der Hundertsatz der gesetzlichen Miete um
4,5 Prozent . Vom 1 . April 1930 beträgt hiernach die Miete
für Wohnräume 124,5 Prozent der Frievensmiete ; für Ge¬
schäftsräume , die Teile einer Wohnung bilden oder wegen
ihres wirtschaftlichen Zusammenhangs mit Wohnräumen
zugleich mit letzteren vermietet sind , 134,5 Prozent der
Friedensmiete.

Wasseralfingen , 15 . Aug (5 OArb eiterentlassen . )
In der Keßlerschen Maschinenfabrik wurden 50 Arbeiter
entlasten . Bislang hatte das schöne Unternehmen ganz
guten Geschäftsgang. Man befürchtet, daß es noch zu wei¬
teren Entlastungen kommen wird.

Aus dem Hohenloheschen, 15 . August . (Hagelschlag.)
Ein schlimmes Unwetter mit Hagelschlag brach über die
Hohenloher Ebene herein und richtete weit umher großen
Schaden an . Ganz besonders dürften die Fruchtfelder da¬
von betroffen sein . Weinberge und Obstanlagen sowie
Gartengewächse wurden wohl kaum weniger schwer in Mit¬
leidenschaft gezogen . Die Weinberge haben nicht unerheb¬
lichen Schaden gelitten durch die Witterung des für sie un¬
günstigen Sommers.

Uhlingen OA . Riedlingen , 15. Aug. (Festnahme . )
Im Gasthaus zum „Neuen Haus " wurde eingebrochen. Dis
Diebe konnten aber nichts erbeuten . Nun konnten die Ein¬
brecher gefaßt und sestgenommen werden . Bei der Unter¬
suchung im Rathaus stellte sich heraus , daß es zwei längst
gesuchte schwere Gauner sind , die viele Einbrüche auf dem
Gewissen haben . Sie gaben Einbrüche in Herbertingen und
Eaulgau zu.

Reutlingen , 15 . Aug . (Darlehen an die O . E . W .)
In der Amtsversammlung führte Landrat Kommerell aus,
daß nach langwierigen Verhandlungen das Heimbachkratt-
werk bei Freudenstadt , an dem auch die Oberämter Obern¬
dorf und Sulz beteiligt sind, sich mit dem Oberschwäbischen
Elektrizitätswerk (O .E .W . ) vereinigt habe . Der Vertrag
der dabei abgeschlossen wurde , ist aber erst dann rechts¬
gültig , wenn unter anderem auch die Amtsversammlung
Reutlingen damit einverstanden ist - Nach längerer Be¬
ratung wurde beschlossen, daß die Amtsversammlung der
O .E .W . ein Darlehen von 225 000 RM . in der Zeit von
drei Jahren gewährt.

Reutlingen , 15 . Aug . (Jubiläum . ) In den Tagen
vom 15 . bis 18. August begeht das Staatliche Technikum
für Textilindustrie Reutlingen die Feier seines 75jährigen
Bestehens. Die Lehranstalt und die mit ihr verbundenen
Institute können auf eine schöne Entwicklung aus kleinen
Anfängen zurückblicken.

Sulzbach a . M . , OA , Backnang, 15 . Aug . (Ueber¬
fahren . ) Der 21 Jahre alte Eugen Kühner von hier,
der mit dem ersten Zug nach Backnang fahren wollte,
rutschte auf der Plattform , als er von einem Wagen in den
andern übergehen wollte , aus , kam unter den Zug und
wurde überfahren . Der ' Tod trat schon nach wenigen Mi¬
nuten ein.

Westerheim OA Geislingen , 15 . Aug . (Verunglückt .)
Die beiden schulpflichtigen Kinder des Landwirts Anton
Walter von Hof Heuberg fanden auf dem Wege eine
Sprengkapsel und spielten zu Hause mit ihr . Walter nahm
die Kapsel und machte an ihr herum , worauf diese explo¬
dierte und ihn an der Hand erheblich verletzte.

Freikirchen und Sekten in Württemberg
Stuttgart , 14. Aug . Ein interessantes Kapitel aus der Be¬

wegung der außerlandeskirchlichen evangelischen Religionsgesell¬
schaften in Württemberg bringen die württembergischen Jahr¬
bücher für Statistik und Landeskunde in ihrem soeben erschiene,
nen Jahresbericht . Es wird hier der Versuch gemacht , die frei-
kirchliche und Sekten -Vewegung m Württemberg im einzelnen
zu beleuchten. Was die evangelischen Freikirchen in Württem¬
berg betrifft , so gibt es hiervon zehn verschiedene Spielarten.
Angehörige evangelisch-reformierter Freikirchen gibt es nur 20.
Im ganzen besteht diese Gruppe aus nur 2S6 Personen , während
man beispielsweise im Reich ungefähr 178 000 Anhänger zählt.
Für die Brüdergemeinde und die ihr nahestehenden Religions¬
gesellschaften wurden 899 Mitglieder ermittelt . Von den in
Württemberg vorkommenden Spielarten dieser Gruppe kommt
nur in Betracht diejenige von Korntal und Wilhelmsdorf . An
einzelnen Spielarten bei den sonstigen evangelischen Religions¬
gesellschaften werde im Reichsverzeichnis nicht weniger als 180
verschiedene Gruppen sestgehalten , von denen 89 in Württemberg
Anhänger aufzuweisen haben . Nimmt man noch 62 verschiedene
Weltanschauungs - und 80 verschiedene Atheistengruppen dazu,
so steht ein chaotisches Mosaik vor Augen . Für diese Religions¬
gesellschaften ergibt sich hinsichtlich der Zahl der Mitglieder eine
Summe von 30 184, so daß gesagt werden kann, daß mit diesen
Zahlen Württemberg als typisches Land der Sekten angesprochen
werden darf . Im einzelnen zählte man in Württemberg
729 Mennoniten (Taufgesinnte ) , bemerkenswert ist ihr starkes
Anwachsen hier im Gegensatz zu ihrem Rückgang im Reich.
Baptisten zählte man 1674 Mitglieder . Unter allen außerlandes¬
kirchlichen Gemeinschaften übt die methodistische Freikirche den
stärksten Einfluß aus . Württemberg steht mit 12 469 Mitgliedern
im Reich obenan . Diese Freikirche gabelt sich in zwei Zweige , die
evangelische Gemeinschaft und die Wesleyanischen bischöflischen
Methodisten . Die Methodisten im engeren Sinne haben mehr
Anhänger in landwirtschaftlichen Kreisen, die evangelische Ge-
meinschaft in Industrie und Handwerk . Aus dem Methodismus
herausgewachsen, aber nicht nur interkonfessionell, sondern auch
interreligiös eingestellt , ist die Heilsarmee mit 97 Personen . Die
Zahl der Mitläufer ist hier erheblich größer , denn die Heils¬
armee verlangt den Austritt aus der Kirche nicht. Angehörige
des apostolis<»m Bekenntnisses finden sich 12 732 , die in 58 Ober¬
ämtern Vorkommen. Die Zunahme der Adventisten in Würt-
temberg , die 1298 Mitglieder aufweisen , beträgt 1900 bis 1925
320 v . H . Sonstige evangelische Religionsgesellschaften kommen
39 Gruppen von 104 Gruppen im Reiche vor . Hier haben wir
die Templer , die Bibelforscher und die Darbyften.

Rowdytum in Berlin
Das Rowdytum in den Straßen Berlins hat in letzter Zeit

geradezu ungeheure Ausmaße angenommen . Im Zusammenhangmit dem Wahlkampf vergeht kaum ein Tag , an dem es nicht zu
wüsten Schlägereien , Messerstechereien und Prügeleien kommt.
Zwar ist die Polizei gegenüber diesen Kreisen nicht ganz macht¬los ; es gelang ihr bisher noch immer , relativ rasch Ordnung zu
schaffen . Aber die Untaten , die sich abgespielt haben , bis die
Polizei erschien , sind nicht wiedergutzumachen . Die Verwilderungder Sitten bat größte Ausmaße angenommen . Trotz des soeben
erlassenen Verbotes vom Waffentragen dominiert der Schlag¬ring . Bei allen polizeilichen Feststellungen ergibt sich stets das
gleiche Bild , daß viele der in den Lokalen Anwesenden Hieb¬und Stichwaffen aller Art bei sich haben . Der Schwerpunkt derBerliner Verbrecher ist zum großen Teil von der Gegend umden Alexanderplatz zu dem Schlesischen Bahnhof verlegt worden.
Hier herrschen rum Teil unbeschreibliche Zustände . Alle, die An¬
laß haben , sich vor der Polizei zu verstecken , suchen sich Schlupf¬winkel in dieser Gegend. Es gibt hier zahllose kleine Gasthäuser,Herbergen und Hotels zweifelhaften Ranges , die die Sckmr derer
aufnebmen , die im Dunkeln zru bleiben wünschen . Tausende woh¬
nen auch unangemeldet in Schlafstuben , die sie nur des Nachtsbenutzen, während sie am Tage ihr Quartier nicht aufsuchen.Viele wechseln häufig Nacht für Nacht ihre Schlafstelle, um sovor den Nachforschungen der Polizei verborgen zu bleiben . Eine
gründliche Säuberungsaktion der Polizei würde von wenig Er¬
folg begleitet sein . Die Abriegelung eines so großen Gebietes,
auf eine solche Weise, daß tatsächlich niemand entkommen kann,
ist außerordentlich schwierig . Man weiß wohl , daß hier viele
schwere Funo -m « wohnen . Aber was nutzt es selbst sie zu fassen,wenn ihne keine neuen Straftaten nachgewiesen werden kön¬
nen ! Auf Grund von Feststellungen eines Reporters sind von
47 000 angemeldetcn Bewohnern der Gegend um den SchlesischenBahnhof über 30 Prozent , das heißt erwa 16 000 Personen , vor¬
bestraft . Dazu kommt aber noch etwa die gleiche Zahl von un¬
angemeldeten Personen , die größtenteils ebenfalls mit der Po¬lizei in Konflikt geraten sind . Bei der Schilderung der Berliner
Unterwelt haben sich viele eines falsch heroisierenden Pathosbedient . Die Zustände in manchen Gegenden sind gewiß alles an¬dere denn gut , aber von einer Terrorisierung der Polizei durchdie Berliner Verbrecherwelt kann gar keine Rede sein . Mit dem
Ausgeführten soll nicht etwa gesagt werden , daß noch viele Ver¬
besserungen geschaffen werden könnten ; aber dazu sind außer po¬
lizeilichen noch ganz andere Mitte ! nötig als die , die man im
Augenblick anwenden kann . Städtebauliche Fragen spielen, wiedie Erfahrungen mit dem Scheunenviertel gelehrt haben,

'
eine

große Rolle . Aber um sie zu lösen, braucht man zweierlei : Zeitund Geld, viel Geld.

Kleine Nachrichten uns aller Wett
3000 Menschen ertrunken . In der nordchinesischen Pro¬

vinz Pe -Chili haben Wasserfluten 23 Städte überschwemmt.
12 Meilen Eisenbahnschienen wurden weggespült . 3000 Men¬
schen sind ertrunken . Da alle Zusuhrstraßen unterbrochen
sind , wüten Krankheit und Hunger in dem überschwemmtenGebiet

Beschlagnahme eines brasilianischen Dampfers . Der
Dampfer „Vage" der Reederei Lloyd Vrasileiro ist vom Ge¬
richtsvollzieheramt „mit der Kette belegt" worden . Die
Beschlagnahme ist darauf zurückzuführen, daß zwischen der
Reederei und ihren Gläubigern hier Zahlungsdifferenzen
bestehen . -

Flucht eines blinden Hamburger Eroßkaufmanns . Der
Hamburger Großkaufmann und Reeder Prochaska , der
blind ist . ist in Begleitung seiner Frau im Auto geflohen,
weil verschiedene Klagen auf Konkursvergehen , Betrug und
Unterschlagungen gegen ihn anhängig gemacht worden sind.
Sie sind anscheinend bereits ins Ausland entkommen.

Selbstmordversuch eines Berliner Bankiers . Der Ber¬
liner Bankier Ferdinand Meyer hat in einem Hotel in der

Aubei

Jnvalidenstraße versucht , sich durch Deronal zu vergiften
und wurde bewußtlos aufgefunden . Da Meyer noch nicht
vernehmungsfähig ist und auch keinerlei Aufzeichnung hin¬
terlassen hat . ist das Motiv zu der Verzweiflungstat noch!
völlig unbekannt

Zweiter deutscher Ansiedler auf den Salomon -Inseln er*
mordet . Auf den Salomeninseln in der Südsee ist augeA
dem Kaufmann Harry Jakobsen der Ansiedler Otto Keller
ermordet worden . Die Behörden nahmen vier Eingeborene
fest und ließen sie nach einem Schnellverfahren vor einem!
improvisierten Gerichtshof hinrickiten . Die Ermordung des?
Harrv Jakobsen ist noch unaufgeklärt.

Faltbootunglück — Zwei Personen ertrunken . Auf dem:
ungferniee kenterte ein mit zwei Soldaten und einer Dame
esetztes Faltboot . Der Soldat Georg Wender konnte sich

an Land retten . Die beiden anderen Insassen sind ertrunken-
Stillegung der Stoewer -Werke A.-G. Stettin . Der Still-

legungsantrag , den die Nähmaschinen- und FahrradfabrikBernhard Stoewer A .- G , die vor einiger Zeit ihre Zah¬lungen eingestellt haben , beim Gewerbeaufsichtsamt ein-
gerercht hat , ist jetzt genehmigt worden.

Taifun über Japan . Ein neuerlicher furchtbarer Taifun
hat die Insel Kiuschiu heimgesucht und besonders in den
Kohlengrubendistrikten große Verheerungen angerichtet.
Der Sturm , der zeitweise eine Geschwindigkeit von über
200 Stundenkilometern erreichte, verursachte in einigen Ge¬
genden große Ueberschwemmungen. 20 Personen wurden
von den Fluten sortgerissen und ertranken.

4ll Bergleute in einer Grube eingeschlosfen . Im Coal-
mont-Bergwerk bei Princetown ( Britisch-Columbien ) sind
in der Nacht zum Donnerstag 43 Bergleute bei einer Ex¬
plosion verschüttet worden . Von den verunglückten Berg¬
leuten sind bisher drei als Leichen geborgen worden . Ein¬
geschlossen sind noch 40 Bergleute.

Das Bauerngut von Velle-Alliance brennt . Das histo¬
rische Bauerngut von La Velle-Alliance bei Waterloo ist
von einer Feuersbrunst heimgesucht worden , die einen Teil
des Gebäudes zerstörte , der Hauptflügel konnte jedoch ge¬
rettet werden . Am Nachmittag ist aber der Brand erneut
aufgeflackert und bei dem heftigen Wind besteht Gefahr für
das ganze Gebäude.

Spinale Kinderlähmung auch in Paris . Die elsässische
Kinderlähmungsseuche har nun auch auf die innerfranzöfi»
schen Gebiete llbergegriffen . In Eroß -Paris sind in dev
ersten Augusthälfte zwölf Fälle von Kinderlähmung ver*«
zeichnet worden.

Aus dem Gerichtssaa!
Wegen Landesverrat verurteilt

Breslau , 15. Aus . Der 36 Jahre alte Kontorist Chmiela au«
Jannowitz (Kreis Ratibor ) ist wegen Landesverrats zugunsten!
einer fremden Nation von dem Ersten Ferienstrafsenat doch
Breslauer Oberlandesgerichts zu einer Zuchthausstrafe vo« »
Jahren und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Die Unter*
suchungshast wurde dem Verurteilten voll angerechnet.

Sport und Spiel
Sportvorschau

Das Freiburger Schauinsland-Renunen, das am Sonntag auf
der bekannten Rennstrecke im Breisgau ausgetragen wird , hat
auch in diesem Jahr wieder eine ganz hervorragende Besetzung
gefunden. Die besten Fahrer von acht Nationen starten in de»
Rennen für Motorräder, Motorräder mit Beiwagen , Sport«
und Rennwagen . Bei den Rennwagen kommt es zu einem neue»
Duell zwischen den beiden Bergmatadoren Hans von Stuck und
L . Chiron.

In Kassel werden die Deutschen Tennismeisterschaften für
Senioren entschieden . International ausgezeichnet besetzt ist dar
Turnier von Blau -Weiß Berlin.

Das bedeutsamste leichtathletische Ereignis im Reichs ist am
Sonntag der Städtekampf Tokio—Berlin . Die Berliner Mann¬
schaft wird den Ostasiaten wahrscheinlich nur in den Läufen^
überlegen sein , während in den Würfen Ausgeglichenheit untz!
in den Sprüngen eine Ueberlegenheit der ' Japaner zu erwarte^
ist. — Einen zweiten Städtekampf liefern sich Duisburg und
Amsterdam.

An den Europameisterschaften der Ruderer in Lüttich ist!
Deutschland auch in diesem Jahre noch nicht beteiligt.

Unter verhältnismäßig schwacher Beteiligung wird am Wochen«
ende in Bad Pyrmont die Deutsche Meisterschaft im Degenfechten
sin Mannschaft ?- und Einzelkampf ausgetragen. Die Beruf»»
fechter führen in Amsterdam ihre Weltmeisterschaft durch.

Baden -Baden ist in diesen Tagen mit seiner herrlichen Gokfi
anlage der Schauplatz der Offene» Deutsche « EolfmeisterschasteM,

»
Auf der Wasserkuppe in der Rhön wird unter starker Auf¬

merksamkeit des Auslandes der 11. Nhön -Segelflug-Wettbewer^
der in seinem bisherigen Verlauf bereits ganz hervorragend»
Ergebnisse brachte, fortgesetzt.

Bahnrennen gibt es am Sonntag in Krefeld , Dresden , Bre»-
lau , Paris , Basel und Genf Auch auf der Landstraße herrscht
noch einmal bei Amateuren und Berufsfahrer ein lebhafter
Betrieb.

Die Deutsche Meisterschaft im ZO-Kilometer -Gehen wird a»
8 . Oktober in Duisburg -Ruhrort ausgetragen.*

Die bayerischen Skimeisterschaften 1931 werden in Bayerische
Zell durchgeführt werden.

Heiteres
HKflich. An ihrem Geburtstag fragt die Frau ihren Gatte» :

Heinrich, hast Du wirklich vergessen , daß heute mein Geburt »-
ist ?" Worauf er erwidert : „Ja , Liebste, ich vergaß es. Aber

»as ist ganz natürlich . Denn nichts an Dir erinnert daran , dich,du auch nur einen Tag älter geworden bist als im vorigen Iah ,
*
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1,534 1,528 1,532
20,413 20.373 20,413
4,190 4,1825 4,1905

168,88 168,52 168,86
58,585 58,46 58,5«
16,485 16,445 16,485
81,505 81,345 81,505
59,24 59,12 59,24

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13 . August

Buenos Aires ( 1 Pap .-Peso) 1 .330
London (1 Pfund ) 20 .373
Neuyork ( 1 Dollar ) 4,182
Amstd.-Rottd . (100 Gulden ) 168 .54
Brüss.-Antwv . (100 Belga ) 58.465
Paris (100 Frc .) 16 .445
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .345
Wien (100 Schilling ) 59.12

Börsen
Berliner Börse vom 15. August. Die heutige Wochenschluhbörse

eröffnete in überwiegend etwas schwächerer Haltung und mit
Kursrückgängen von etwa 1—2 Prozent . Unter den Rahmen von
2 Prozent betrugen die Verluste bei Braubank . Reichsbank. Salz¬
detfurth , Siemens . Schuberr und Salzer . Berger und Svritwer-
len bis zu 3 Prozent ; Polyphon hatten mit minus 5 Prozent
den stärksten Rückgang aufzuweisen. Andererseits lagen Stolber-
ser Zink , Felten und Guilleaume , Lahmeyer . Aschaffenburger
Zellstoff und Junghans 1—2,25 Prozent gebessert . Auch nach den
ersten Kursen blieb das Geschäft ruhig und die Veränderungen
hielten sich in engen Grenzen. Später wurde es allgemein schwä¬
cher, angeblich rührte herauskommende Ware von holländischen
ALgebern her. Anleihen nachgebend . Ausländer ruhig . Mexika¬
ner leicht erholt . Pfandbriefe geschäftslos. Reichsschuldbuchforde¬
rungen schwächer. Devisen ruhig und wenig verändert . Der
Geldmarkt erfuhr zum Medio eine weitere Versteifung . Tages¬
geld stellte sich auf 3—5 Prozent und nur noch vereinzelt auf
2,5 Prozent , die übrigen Sätze blieben unverändert.

Getreide
Fruchtpreise. Tuttlingen : Weizen 14 .50—15, Gerste 10, Haber

SM . — Bioerach : Weizen 13.70 . Gerste 9 .20 . Haber 8—8 .40 M.
— Wangen i . A . : Haber 9—10 . Gerste 10—11. Weizen 15.50 M.
— Waldsee: Haber 7 .40 M . — Winnenden : Weizen neu 14 .30
bis 15 , alt 15 .70—16 .20, Haber neu 6 .90—7 .20, alt 8—8 .50 , Din¬
kel 11. Roggen 11.20—11 .30 . Gerste 10 .50—11 .30 Mark.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
Im Winter 1930/1931 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je nach der
Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
sind bis spätestens 10. September 1830 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen. Die Meisterprüfungs¬
gebühr beträgt 30 R .M . , im Elektroinstallateur -, Gipser-,
Maurer - und Steinhauer - und Zimmerergewerbe 40 R .M.

Präsident:
Henne.

Syndikus:
Eberhardt.

Altensteig

Böllers nichtabzukochender Gurken - Kräuter-
Einmach -Essig

ohne Zutaten von Gewürze
Rösels Kräuter - Lsfig

Hengstenberg Wein -Essig
3fach Essig-Sprit

Essig-Essenz offen und in Flaschen
Saba Kräuter -Gervürz für Gurken

in Paket 20 ^
Cellophan , durchsichtige Cellulosehaut

zum Verschluß von Einmachgläser
ohne Gummiring und ohne Deckel
in Originalpackung Paket 50 ^

Breuer s Salizyl -Pergvmentpapier
Kein Schimmel mehr in Rollen 15 und 25 ^

Dr . Oetkers Einmachhülfe
empfiehlt

VHP . vungkspa li » .

Nagold.

viviniei»»««!.
Einen großen Transport schöner, größerer

Wt- l»l!l EHlMWer
sowie

W »k MM MI «M
haben wir diesen Montag von

vormittags 8 Uhr ab in unserer Stallung in Nagold zum
Perkauf und laden Kauf- und Tauschllebhaber höflichst ein-

RuudsM
Sonntag , 17. August : 7 Uhr Morgenkonzert , 8 Uhr Morgen¬

gymnastik, 10 .15 Uhr ev . Morgenfeier , 11 .15 Ubr Schaubericht
vom Automobilrennen , 11 .25 Ubr Frauenterzette , 12 Ubr Schau¬
bericht vom Auromobilrennen , 12 . 10 Ubr Promenadekonzert , 13
Uhr Schaubericht vom Auromobilrennen . 13.10 Uhr Schallplat¬
ten , 13 .50 Ubr Schaubericht vom Automobilrennen , 14 Uhr Kin¬
derstunde, 15 Ubr Vortrag : Aus der guten alten Zeit : Etwas
von den Zünften , 16.45 Uhr Nachmittagskonzert , 18 Uhr Vor¬
trag : Streifzüge durch Korfu , 18.30 Uhr Autorenstunde . 19 Ubr
Zeit , Sportbericht , 19.30 Ubr Mandolinen -Orchester, 20 Uhr Mr.
Mont 's Geheimnis , 21 Ubr Grobes Konzert , 22.15 Ubr Nachrich¬
ten , Sportbericht , 22 .45 Uhr Tanzmusik.

Montag , 18. August : 6 .30 Ubr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 .45 Ubr Brief¬
markenstunde, 16 Uhr Nachmittagskonzert , 17 .45 Uhr Zeit , Wet¬
ter , Landwirtschaft , Bericht des Landesarbeitsamts , 18 .05 Ubr
Vortrag : Vom Urteil über Musik , 18.35 Uhr Vortrag : Lord
Byrons Manfred , 19 Uhr Zeit , 19 .05 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht , 19.30 Uhr Unterhaltungskonzert , 20.30 Ubr Des Kai¬
sers neue Kleider . 21 .38 Ubr „Sein Milliö "

, 22 .10 Ubr Nach¬
richten.

Gestorbene
Nagold: Emilie Pflomm geb . Glück, Kaufmannswitwe,

82 Jahre alt.
Freuden st adt: Frau Rosine Heberlein -Geiger , geb.

Schenk.
Herzogsweiler: Gottlieb Mast , Baumzüchter , 80 I . a.

—— >-
Mutmaßliches Wetter für Sonntag

Nach Durchzug eines von Gewittern begleiteten Aus¬
läufers der nördlichen Depression ist das Barometer wieder
im Steigen begriffen . Für Sonntag und Montag ist aber
immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

still küstis löge
unc! fidencis

empfehle ätl '
I ^ D

seirtst /^ULmoststuitg

Hessen verbietet Demonstrationen von Nationalsozialisten
und Kommunisten

Berlin , 16 . August . Der hessische Minister des Innern
hat , nach einer Meldung des „Börsenkuriers " aus Darm¬
stadt, ein Verbot von Umzügen, Durchmärschen und Sam¬
meltransporten von Mitgliedern nationalsozialistischer und
kommunistischer Organisationen mit Kraftfahrzeugen,
Fuhrwerken oder Fahrrädern erlassen. Das Verbot stützt
sich auf Artikel 123 Abs . 2 der Reichsverfassung.

Drei Touristen in den Alpen erfroren
Berlin , 16 . August. Der „Münchener Bergwacht" wird

von der Rettungsstelle Kufstein mitgeteilt , daß am Freitag
nachmittag die Touristen Heinz Klump aus Berlin , Franz
Kienz aus Karlsruhe und Dr . Paul Fischl , Mitglied der
Wiener Lehrersektion , am Kopftoerlgrat im Wilden Kaiser
als erfroren gemeldet wurden.

Eroßfeuer in den Bukarester Zollspeichern

Bukarest , 15 . August. In der vergangenen Nacht brach
in den hiesigen Zollspeichern ein Brand aus , der sich in¬
folge des heftigen Windes mit rasender Geschwindigkeit
ausbreitete und erst am späten Abend lokalisiert werden
konnte . Der Wert der vernichteten Waren wird auf
200 Millionen Lei geschätzt.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen vuchdruckerei . Alten»«»«

MM
Zentner 5 .—

empfiehlt

Heinrich Malz
Attensteig

Karlstr. — Telefon 116.

Enztal , 15 . August 1930.

Drmksagrmg
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Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Girrbach
sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Vsrlobungs-
uncl Hockreits-Ksrten
fertigt rssek und sauber die

V/. Mtzksr'scks Lucdäruckerel
^ltensteig

llimüeis - iii » '»
Beginn Ues r Sattsten Kurses in

LuedküdrunZ — Lorrespondsn?
llandelsledre — Laukm . kecknen

keicbskurrsckiikt — klasedmenseiireiben
am 1 . September 1930.

Teilnahme an LlnreUScttern ist mögilctt.
^ nmeiäungen erbeten an

Isolcie Out - Huxolä
Oalverstraöe.

Altensteig

!i
Tafel -Aepfel
Tafel -Birnen

Tafel -Trauben
Rote Pfirsiche
Gelbe Bananen
Tomaten fste . runde

1 Pfd . 18 3 Pfd . 50 ^

Fildersauerkraut
1 Pfd . 18

Gelbe Kartoffeln
3 Pfd . 20 10 Pfd . 65 -L

bei

km. NgW il.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , den 17 . August 9 . !
nach Trinit . Vormittags
8 Uhr Christenlehre mit den'
Töchtern.

Vormittags '/zio Uhr Pre¬
digtgottesdienst . Lied 326.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 17 . August vor¬

mittags 9V- Uhr Predigt.
Vormittags lO ^/i Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 20 . Aug . abends

8 V« Uhr Bibel- und Gebets¬
versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Montag 7 Uhr heilige Messe.

I
WM

kür Damen
Herren u.

Linder
in reicksr

bei

Zwerenberg.

1,80 m lang empfiehlt,
äußerst billig

W . Hammanu.

Abschlag
schöne , reife Z 0
Tomaten 3 Pfd . 7rO ^

goldgelbe ee
Bananen Pund

Feinste Pfirsiche frO
Pfund

Süße
Tafel -Trauben
Birnen
Aepfel
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